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BEKANNTMACHUNG! 

Für das Jahr des 

Heren 1979 gibt 
Hebbers, Erzwurm von. 

Recklinghausen, he- 

Konnt, eigenständig qe- 
worden zu sein. - Ab’ 

Januarı wird seint 
DWald- und Wieren- | 

Ä gertschnft nur 

noch gegen Ent - 

\gelol ahgegeben. 

Lese er die Leisen 
Bund ?, 

Hebbert 
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x] Holzwurn: 
(g Mu hast heute mit einem neuen 

Percussionisten gespielt. Warum 
DI war Nippe Noya, der ja auch ein 
sEeh Mitspieler im MMO ist, 

s] nicht dabei? 

dd Volker Kriegel: 
aNippi hat das MMO verlassen und 

[2] ist jetzt ausschließlich mit Stu- 

[[] dioarbeit und Sessions beschäftigt 
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[2] Du spielst ja zur Zeit auch noch 
Ge einer anderen sehr bekannten 

Gruppe mit, dem United Jazz and 
IS]Rock Ensemble. Im Gegensatz zu 
[SJdieser Band kommt das MMO ja ganz 
[SJohne Bläser aus. Zeigt dieser Un- 
[öterschied, daß Du vielleicht be- 
„reit wärst, auch auf ganz andere 
arten Musik zu machen, etwa als 
-!Solist aufzutreten? 
ku 

[£] Es stinmt wohl, daß die beiden 

[S]Banis sehr gegensätzlich sind, 

Kaas UI&RE ist fast schon ein rei- 
Des Blasorchester, daß stark 

& jJazzorientiert spielt, während 

[Släas MMO mehr rockverbundene Mu- 

DI six macht. Gerade dieser Gegen- 

N satz reizt mich sehr, einerseits 

[2] Arrangements zu verfassen für 

[Sl eine große Bläsersektion und an- 
[Il dererseits mit einer kleineren 

5 Besetzung auszukommen. Solo zu 

[Gi spielen, würde mich aber nicht 

[Kl reizen. 

VOLKER KRIEGEL 

Anläßlich der JUSO - Veranstaltung "10oo Jahre Sozialistengesetze" 
in der Vestlandhalle am 21. Oktober 1978 hatte der HOLZWURM Gele- 
genheit, mit dem Jazzgitarristen Volker Kriegel zu sprechen. Volker 

seinem Mild Maniac Orchestra auf. 
drucken wir Auszüge aus dem Interview ab. 

Im Folgenden 

Noch eine Frage zum UJ&RE. Vor 
einiger Zeit hörte man von ver- 
schiedenen Seiten, in der Grup- 
pe klappe es nicht mehr so rich- 
tig. Was ist daran wahr? 
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Solche Gerüchte entstehen schnell 

und ich versichere, daß nichts |ü] 

daran wahr ist.Wir hatten Schwie- 

rigkeiten, unsere Gruppenarbeit 

ait den Verpflichtungen aller/iß] 

Gruppenmitglieder in ihren eige- |d] 

nen Bands abzustimmen, das ist 
= 

alles. 4 IR 

B
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Welche Jazzgitarristen hälst Du 
persönlich für besser als Dich 
selbst? 

Ich kann sie jetzt gar nich al- 
le aufzählen, es gibt sehr viele, 
Aber diese Gitarristen sind nicht/ü] 
unbedingt alle technisch besserl&äl 
als ich, denn ich bin jetzt auch 
davon abgegangen, nur auf Technik |G} 
zu achten. Ein wichtiges Kriteri- |] 
um ist für mich auch, wie stark Ü 
der Gitarrist im Zusammenspiel |G] 
mit anderen Musikern ist. sold 
gibt es viele Rockgitarristen, U 
die im Zusammenspiel mit ihren IG] 
Gruppen wirklich gut und kreativ[|Q 
sind. Auch diese Gitarristen hel- 
te ich für gut. 
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h Stadtverwaltung teilte 

  

Wie wir bereits in un- 
serer letzten Ausgabe 
berichteten, plant der 
Deutsche Freundeskreis 
Recklinghausen, für 
Ende Januar eine Groß- 
veranstaltung. Die 

dem HOLZWURM auf An- 
frage mit, daß dafür 
der Saalbau vermietet 
worden sei. 
In dem Aufruf des 
Deutschen Freundes- 
kreises schreibtBruno 
Schemeit, Geschäfts- 
führer: "Der ‚Deutsche 
Freundeskreis’ steht 
an vorderster Front im 
Kampf gegen den inhu- 
manen, imperialisti- 
schen Kommunismus. 
Es ist nicht etwa eine 
Minute, sondern be- 
reits wenige Sekunden 
vor Zwölf. Und das 
Gros des Volkes weiß 
nichts davon, träumt 
behaglich im Genuß." 
Am Ende des Aufrufs 
folgt die National- 
hymne. 
Wer verbirgt sich wohl 
hinter diesem "Deut- 
schen Freundeskreis", 
welche Gedanken spie- 
eeln sich darin? - 
Aber wir können ja be- 
ruhigt sein. Neofa- 
schisten gibt es ja 
nur in der Phantasie 
linker Spinner, und 
die Rechtsradikalen 
sind ja laut Verfass- 
ungsschutzbericht un- 

  

Am Samstag, 2.12.78, befragten Mitglieder der 
Altstadtschmiede Passanten auf dem Markt zu ih- 
rer Einrichtung und zum geplanten Jugendzentrum 
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Am 8.11.78 wurde dem 
Jugendwohlfahrtsaus- 
schußg eine Übersicht 
der offenen Jugendein- 
richtungen vorgelegt. 
Für die einzelnen Ein- 
richtungen ergaben 
sich folgende Anzahl 
der BATEONgaF onen 

tt» 

Die Zurückführung bis 
fast auf den Nullpunkt 
bedeutet der Kultusmi- 
nistererlaß vom 30.11. 
für die Oberstufenre- 

form, die einstmals 
eine freie Wahl der 
Unterrichtsfächer in 
der gymnasialen Ober- 
stufe ermöglichen 
sollte. Eine wichtige 
Anderung ist z. B., 
daß Arbeiten jetzt in 
6 z. T. vorgeschriebe- 
nen Fächern statt wie 
früher in nur 5 Fä- 
chern geschrieben wer- 
den sollen. Schon kurz 
nach Bekanntwerden 
dieses Erlasses trafen 
sich Schüler der Jahr- 
gangsstufe 11 zu einer 
Besprechung von Kri- 
tikpunkten und Aktio- 

nen gegen diese neue 
Reform. Kritisiert 
wurde unter anderem, 
daß die Schüler heute 
noch nicht wissen,nach 
welchen Kriterien sie 
am Ende des Schuljah- 
res versetzt werden 
(Red.schluß für diesen 
Artikel: 10.12.). 
Die ersten Aktionen 
sind die Sammlungen 
von Unterschriften ge- 
gen diese Reform sowie 
eine Demonstration am 
16.12. in der Innen- 
stadt.Von einem Streik 
soll zunächst abgeseh- 
hen werden, sollten 
die anderen Proteste 
nichts fruchten, wird 
sicherlich auch ein 
Schülerstreik organi- 
siert 

  

liche Besucherzahl in 
einer Woche (in Klam- ' 
mern): 
Heinrich-Pardon-Haus; 

45 (800 - 1.000) 
Pestalozzi: 30-35 (ca. 

Altstadtschmiede; 52 
(ca. 600) 
Jugendzentrum Marien- 
str.: 35 (ca. 500) 
Jugend-Info-Treff; 
30 (ca. 250). 
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VICTOR-JARA-ZENTRUM 

Die SDAJ (Sozialisti- 
sche Deutsche Arbeiter- 
Jugend) hat das Victor- 
Jara-Zentrum eröffnet, 
(s. Foto: Einrichtung) 
Das Zentrum betindet 
sich in RE- Süd an der 
Marienstr. 18a. - Die 
Offnungszeiten sind 
Mo-Fr von 15-21 Uhr und 
Samstag von 10-14 Uhr, 
Neben der Möglichkeit 
Bücher zu kaufen, bie- 
tet das Zentrum auch 
Buchleseungen, Buch- 
ausstellungen und am 
23.12. eine Weihnachts- 
veranstaltung an (8. 
Terminkalender). ® 

KOMMUNISTENJÄGER 

und selbsternannterHü- 
ter der tfreiheitlich- 
demokratischen Grund- 
ordnung (FDGO), Franz 
HubertReine, verteilte 
am 3.11.78 inSalzgitter 
anläßlich der Woche 
der Ruhrfestspiele'" ein 
Flugblatt, in dem er 
dem DGB "mindestens 
stille Duldung! von DKP 
-Aktivitäten vorwirtt, 
Reine bezieht sich damit 
auf den Auftritt der 
DKP - orientierten Po- 
Llit-Pop-Gruppe "Joh 
de Cologne" bei den 

NEUER MITARBEITER 
IM INFO 

Der Jugend-Info-Tretf 
hat einen neuen Mitar- 
beiter. - Er heist 
Horst Laffontin, ist 
4O Jahre alt, verheira- 
tet und hat ein Kind. 
AltenInfo- und Jugend- 
zentrumsbesuchern ist 
Horst sicherlich be- 
kannt. Von 1971 bis 
19/5 war er Mitarbeiter 
des Jugend-Informations 
-Zentrums an der Herner 
Str. /c, an dessen 
Vorbereitung er eben- 
falls beteiligt war. 

Ruhrfestspielen; "In 
dem Stück wird unsere 
treiheitlich-demokrati 
sche Grundordnung rund=- 
ummadig gemacht." For- 
dert Reine:''Helfen Sie 
... dem DGB, daß er 
nicht zum Schaden der 
Arbeitnehmer und auch 
unseres ganzen Landes 
ganz in das Lager der 

linksverwurzelten 

Klassenkämpfer ab- 
rutscht." Da kann man 
nur sagen,wie gut, daß 
es Leute wie Franz Hu- 
bert Reine gibt! Wer 
sonst würde uns die Au- 
gen über die Gefahren 
rür die FDGO öffnen? ® 
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DIE KONKURRENZ 

Die Dezember - Ausgabe 
der alternativen Ju- 
gendzeitung DIE KON- 
KURRENZ ist erschienen, 
Themen: Jugendpolitik, 
Jug.freizeitsituation, 
Jugendheim-Report, 3. 
Welt, Jahr des Kindes, 
Außerdem Tips, Termine, 
Hinweise. Für DM 0,50 
+ Porto über die Redak- 
tion, Humboldtstr. 4O, 
4630 Bochum 1 zu be- 
ziehen.® 

Als im Oktober 19%5 
das Into-Zentrum ge- 
schlossen wurde und das 
Jugendzentrum Löhrhot 
eröffnet wurde, über- 
nahm er im Jugendamt RE 
den Sachbereich für 
Erholungsmaßnahmen. 
Seit dem I. Oktober ar- 
beitet er nun im Ju- 
send-Into-Treff, zu 
seinen Hobbys zählt 
die Dattelner Kommunal- 
politik,Fotografieren, 
Kegeln und die Gewerk- 
schaftsarbeit. ® 

  

 



  

  

  

er HOLZWURM hat 
in den letzten 
drei Monaten 

schwere Zeiten durch- 
machen müssen: Die 
Oktoberausgabe wurde 
zur Notausgabe; die 
Novembernummer erT- 

schien erst im Dezen- 
ber und der Dezember- 
HOLZWURM hat statt 30 
nur 16 Seiten Umfang. 
Die Redaktion fand 

” Liebe Leser!” 
und findet solche ZU- 
stände unerträglich. 

ervorgerufen wur- 
den sie durch die 
katastrophale Ü- 

berbelastung der 
Stadtdruckerei, die 
in den vergangenen 
zwei Jahren den Druck 
des HOLZWURM übernon- 
nen hatte. -Die Redak- 
tion wußte, daß soll- 
ten diese Zustände 
noch eine längere Zeit 
andauern, dem HOLZWURM 
die Existenzgrundlage 
entzogen würde. Sie 
trat deshalb in Ver- 
handlungen mit ihrem 
bisherigen Geldgeber, 
dem Jugendamt. der 
Stadt Recklinghausen. 

in Vorschlag wur- 
E: unterbreitet: 

Die Redaktion 
soll ab Januar den 
Druck selbst überneh- 
men, erhält dafür ei- 

   

      

  
ne um 400 Exemplare 
erhöhte Auflage, wo- 
bei die Stadt weiter- 
hin die Kosten trägt. 
Dieser Vorschlag wur- 
de jedoch vom Jugend- 
wohlfahrtausschuß ab- 
gelehnt. 

pätestens hier) 
Sera fest, daß 

die Redaktion ab 
Januar neben dem Druck 
auch die Finanzierung 
des HOLZWURM wird 
übernehmen müssen.Und 
an diesem Punkt sind 
wir jetzt angelangt. 
Diese Dezembernummer 
ist die letzte HOLZ- 
WURM-Ausgabe, die von 
der Stadt RE finan- 
ziert wird und die so 
mit auch kostenlos 
verteilt werden kann.   
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«, früher in unserer konipanie 

Gang "ade |     
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FA\as wird sich aber, 

# wie gesagt, ab 
9 Januar 1979  än- 
dern. Um die Finanzi- 
tung des HOLZWURM ei- 
nigermaßen gewährleis- 
ten zu können, müssen 
wir trotz der Aufnahme 
von gewerblichen An- 
zeigen auch von unse- 
ren Lesern einen klei- 
nen Beitrag verlangen: 
50 Pfennig wird jede 
Ausgabe dann kosten. 
Wir halten das für 
vertretbar, obwohl es 
unsere finanziellen 
Probleme nicht löst. 

ehr ist uns da- 

durch gedient, 
wenn unsere Leser 

sich entschließen 
könnten, den HOLZWURM 
gleich fürein Jahr zu 
abonnieren. Wir könn- 
ten dann durch die 
Abo-Einnahmen erößere 
Mengen von Papier ein- 
kaufen und damit gün- 
stige Rabatte erzie- 
len. Außerdem könnten 
wir schneller die von 
uns aufgenommenen Dar- 
lehen zurückzahlen. 
Wir brauchen 250 Abon- 
nenten (110 haben wir 
schon) und unsere fi- 
nanziellen Sorgen ver- 
ringern sich auf ein 

I cm 

  

erträglicheres Maß. 

150 liebe Leser, 
Ass: dem HOLZ- 

WURM ein wenig 
Lebenshilfe und abon- 
niert ihn. Die Redak- 
tion wird es danken. 
Durch weiterhin mo- 
natlich erscheinende 
30 Seiten starke Aus- 

wird unsere Leser ab 
Januar ein täglicher 
Terminkalender be- 
gleiten, den wir in 
dieser Ausgabe schon 
einmal ansatzweise 
vorstellen möchten. 
Und noch eine wichti- 
ge Januar-Neuerung: 
alle Artikel werden 
mit einer IBM-Kugel- 

  

  
  

  

    

Grüß Gotl, Herr Schmifl, 

ich Komme wegen der 

1 erhöhung . 

Orwartet, treten 

Se ein        

    

—— 

gaben mit allen wich- 
tigen Informationen 
zu den hiesigen Ju- 
rendveranstaltungen x 
und Jugendeinrichtun- 
gen, durch Auseinan- 
dersetzungen mit der 
Recklinghäuser Jugend- 
und Kulturpolitik; 
mit Berichten über 
alternativ organisier- 
te Jugendgruppen und 
und urd. Außerdem 

  

Ich hab Sie Schon 

    

Auf Wiedersehen, ) Wiedersehen! 
Kerr Schmil      

kopfmaschine geschrie- 
ben, d. h. kleinere 
Buchstaben und damit 
doppelt so viel In- 
halt. 

eshalb am Besten 
D°# heute die 

unten stehende 
Karte ausfüllen, auf 
eine Postkarte kleben, 
von uns aus,auch nä- 
hen und einsenden an: 
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5=-fach Abo. 27,00 DM ° 

Jedes weitere Heft kostet 
2,50 DM mehr: 
© ea..fach Abo. zum Preis 

VOR soo... DM 

FR dm Wert yon... 

   

  

Du 2 dm ale 
dos Konto 1294 olar 3 

Haolonarkenne RE (BE 426 50020) vr 
ls winem. 

Holzwurm 
Jugend - Info - Treff 

Herner Straße 13 
  

4350 Recklinghausen 
Tel. (02361) 5873 74   
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Schweigend gingen sie durch die 
belebten Straßen der gans auf 
Weihnachten eingestellten Stadt. 
Hier in der City, in der Fuß- 
gängerzone, hörte man keinen 
Verkehrslärm, aber vielfältiges 
Stimmengesumm, die Musik der 
Karussells und das Rufen der Bu- 
denbesitzer vom Weihnachtsmarkt. 
Düfte aller Art, der frischer 
Berliner, gebratenen Fischs und 
gebrannter Mandeln, lagen über 
dem alten Marktplatz wie eine 
weiche, anschmiegsame Decke. 

Aber darunter war es kalt; der 
Atem bildete grauweiße Schlei- 
er, die aus dem Dunkel halbge- 
öffneter Münder flatterten, wie 
Elfen in die Höhe taumelten und 
wie Gespenster schwanden. Die 

Menschen froren; die Nasenspit- 
zen weren gerötet, an manchen 
hingen kristallklare Tröpfchen, 
die sich hartnäckig hielten und 
auch durch wiederholtes Schnau- 
fen nicht verschwanden. Bei den 
Karussells standen Kinder; sie 
sahen glücklich aus und zufrie- 
den. Sie lachten, und ihre Au- 
gen glänzten. Einige, von ihren 
eiligen Müttern ungeduldig wei- 

   

            

un, Warum Sıe es 

: tere Leute, 

SS 
dennoch taten 

tergezerrt, begannen zu weinen, 
bekamen eins hintendrauf und 
weinten noch mehr. Ältere Leu- 
te bewegten sich langsam und 
gemächlich durch das Getümmel, 
beobachteten das Leben um sie, 
von dem sie sonst nicht viel 
sahen. Sie alle, Kinder und äl- 

freuten sich auf 
Weihnachten, wenn auch aus ver- 
schiedenen Gründen. 

ED. 
Schweigend gingen sie durch die 

belebten Straßen der ganz auf das 
weihnachtliche Geschäft einge- 
stellten Stadt. Von Zeit zu Zeit 
blieben sie vor einem festlich 
geschmückten Schaufenster stehen, 
wechselten ein paar Worte über 
das Kleid, den Mantel, den Koch- 
topf, das Spielzeug, den Wachs- 
engel und das Bild. Von Zeit zu 
Zeit gingen sie durch die großen 
gläsernen Pendeltüren eines 
Kaufhauses oder durch die klei- 
nen gääsernen Türen eines klei- 
nen Ladens, suchten aus, bezahl- 
ten und gingen. Er betrachtete 
flüchtig die Gesichter der Pas- 
senten und sah: ein unbestimmba- 

rer Ausdruck lag auf ihnen, ein 
Ausdruck von Unsicherheit, Schuld 
und Unruhe. Er sah es plötzlich. 
Er fragte sich, ob auch er 80 
aussah, ob auch er mit einer 
Liste in den Augen herumlief; 
das für Oma im Altenheim, das für 
die Alte, das für die Göre; hof- 
fentlich noch alles da, nicht 
mehr viel Zeit, jedes Jahr das- 
selbe, viel zu spät losgegangen; 

  

  

  
  

      

 



und die Karten für Tante, den | 
alten Knaben, für Vater, einla- 
den zum ersten Weihnachtstag. Er 
fühlte, wie er langsam Distanz 
gewann, vom nicht reflektierenden 
Teil der Masse zum Beobachter 
wurde. 

Schweigend gingen sie durch 
die belebten Straßen der ganz 
auf das Geschäft eingestellten 
Stadt. Überall glitzerte und fun- 
kelte es. An den Fassaden der 
Kaufhäuser waren froße Plastik- 
schneekristalle befestigt oder 
Lichterketten, oder Tannenbäume 
standen auf schmalen Simsen über 
den Schaufenstern. Zwischen den 
Häusern waren Leitungen gespannt, 
an denen elektrische Birnen hin- 
gen und glänzende Scheiben, auf 
Schnüren aufgereiht, im Wind lei- 
se klingend. In der Mitte des 
alten Marktplatzes stand ein 
großer, mächtiger Tannenbaum; 
seine Spitze, hoch oben, war mit 

silbern schimmernden Stern 
Elektrische Kerzen 

bunte und weiße, durch dünne 
schwarze Leitungen verbunden, 
umschnürten den Baum wie Ketten, 

einem 
verziert. 

Er wußte, wie schön es bei Nacht 

aussah, das Leuehten zwischen 

den Zweigen. In den Schaufen- 
stern lag künstliches Tannen- 
grün zwischen den Artikeln, 
Weihnachtsschmuck reflektierte 
das Licht und zog die Blicke an. 

Die Preise; kleine Schildchen 
oder großziffrige Sonderangebo- 
te, die nach Weihnachten noch 

billiger sein würden. Puppen, 
lachende Gesichter, in Plastik 

erstarrte Freude, farbig ange- 

strahlt, umtanzt von zuckendem 

Scheinwerferlicht. Und natürlich 

der Weihnachtsmann, das Symbol 
verschenkbaren Glücks: einsam 

und verlassen zwischen all den 

Geschenkartikeln und all dem 

N 0 08 0,0.0, 9,0. © 2.9.8,.90.@, 2.8.9 

  

u 
irrlichternden Glanz; aus Pla- 
stik, mit nickendem Kopf, aus 
sterrem Pappmach& oder aus Voll- 
milchschokolade, innen hohl. 

Das alles sah er plötzlich, und 
als sie in einem Cafe saßen und 
sie zwei Kännchen Kaffee bestellt 
hatte, shr er hinaus auf die be- 
lebten Straßen der Stadt. Es däm- 
merte langsam, und es schneite. 
Die Männer hatten die Mantelkrä- 
gen hochgeschlagen und die Hüte 
tief in die Stirn gezogen, die 
Hände, soweit nicht mit Plastik- 
tüten behängt,tief in die Taschen 
gebohrt,die Schultern vorgebeugt. 
Die Frauen stapften vorsichtig 
durch die seichten Matschpfützen, 
aufgespannte Regenschirme in der 
einen, Handtaschen und Tüten in . 
der anderen Hand. Überall flamnm- 
ten die Lichter und Lampen auf, 
und es wurde schnell dunkel. 

SEIESEIO 
Sie zahlten und verließen das 

Cafe.In einer der Geschäftsstras- 
sen blieb er stehen und blickte 
empor. Schneeflocken fielen auf 
sein Gesicht und schmolzen. Er 
konnte die Sterne nicht sehen, 
nicht einmal den Himmel. Nur 
blitzende Lichter und grelles 
Funkeln. Er seufzte leise und be- 
trachtete die Leute, die Seschen- 
ke für andere Leute kauften, die 
ihnen eigentlich gleichgültig 
waren, Er wußte, warum sie es 
dennoch taten. 

1975 

Gerd Wolfgang Gottschalk 
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Eudulf bau (Erug.) 

DER GRÜNE PROTEST - 

Herausforderung durch 
div Uuweltpartuiun 

ziischer alternativ 4022 

Bereits der Urtertitel- 
Herausforderung durcu 
Umweltparteivn - gibt 
un, woIltu v3 iu diesen 
Buch grutt Us vie Grü- 

us, Cie Buxten, die 
Gruns atirs Zukunft 
(GAZ) wud anderv Orgu- 
nisationen, die sich 
den Uunsltscuuts ver- 
vehrienen uaden und 
«uf parliamentarischea 
kueg versuchen wollen, 
ihre ziele durchzu- 
Betzen. 

PrO_ 

Was unterscheidet die- 
se Organisaticnen von 
den etablierten Paurtei=- 
en (SPD, FDP, Lou/csu)? 
wie sehen sie ihr Ver- 

10 

  

‚dieser 
Bewegung. Und die von 

  

  
ıtik 

'eher als 

Imatik - 

       UT {j 
at 

    

haltnis zu deux Bürger- 
izıtiuriven? Waw vl 

ih-e yolitischcu Zielu® 

Wie beurteilen dio 

grußen Parteien ihr 
Auttreteu bei den Wan- 
lIun? Auf all diese und 
andere Fragen gibt die- 
oe8 Buch zumindest au=- 
Batzweise Antworten. 
Neben Beiträgen von 
sywpathisierenden Win.o- 
enschaltlern, Schrift- 
Stulleru und Politikern 
über die Chancen die- 
ser Parteigrü.dungen 
und nebr. Beiträgen 
von "Grünen" über ihre 
Programme finden sich 
auch Stullungnahmen 
von Politikern der "Ro- 
ten", "Schwarzen" und 
"Blau-Gelben". Und eins 

wird dem Leser klar; 
Die krampfhaften Versu- 
che der Politiker, den 
"Buatea! «lle Berech- 
tigung und Erfolgs- 
chancen abzusprechen, 
verbergen nicht ihre 
Furcht vor der Kraft 

politischen 

Ein- 
"Bun- 

ihnen buhauptete 
seitigkeit der 
ten!" existiert eben- 
falls nicht; "Ihre 
angebliche Muonothuua- 

erweist sich bei 
Zusehen viel 
eine Panthe- 

als eine aus 

näheren 

‚Das 
lich, daß dis 
sin, 

‚nen Protegtes!   

BUCHIEIR, 
der uchr vder weniger 
ei Kritik 

LWiserer Inäaustriekul- 
tur tvIWacasenu.a Pro- 
Jektuu vor Alivraati- 

veu für alle L_bu:sbe=- 

reiche uömlich." (S. 

49) 
Buch macht deut- 

"Grünen" 
„u unter“ 

schätzuud, Budeutusg 
für umwwre zusünftige 
Entwicklung haben. Das 

nich 

man ihr gegenüber aber 
kritisch vleibva »oll- 
te, wird spätestens 
bei der Lektüre dus 

  

s
a
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"Grünen Manifestes" 
der GAZ deutlich. Wie 
gesagt, hier liegt ein 
Bucn vor, das grund- 
»ätzlich über die 
Perspektiven des "Grü- 

infor- 
miert .
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Dösige Reisegesellschaft 
Wie in jedem Jahr 
packte auch in diesem 
Sommer die Bundesbür- 
ger das Reisefieber. 
Sonne und Wasser waren 
wieder die wichtigsten 
Ferienwünsche. Da aber 
schon jeder Kanacke in 
den europäischen Süden 
düst, muß man schon 
entferntere Ziele wäh- 
len, wie 
und Asien. 

  

A 
a u 

Un nun diese Fahrten 
zu planen, haben sich- 
wen wunderts - überall 

etwa Afrika 

  

Anmerkung: 
Böse Zungen in der Um- 
gebung des Rathauses 
haben das Gerücht in 
die Welt gesetzt, daß 
es sich beim Jugend- 
wohlfahrtsausschuß um 
einen vorgeschriebenen 
Ausschuß der Stadt 
handelt, der sich um 
das Wohl von Kindern 
und Jugendlichen kün- 
nern soll.           

  

Reisevereinigungen und 
-ausschüsse zusammen- 
gsfunden. Natürlich 
auch in Recklinghau- 
sen. Um einen heraus- 
zugreifen, nenne ich 
den Jugendwohlfahrts- 
ausschuß. Um dem Laien 
diesen Begriff zu er- 
läutern, ist folgendes 
zu Bagen: "Ausschuß" 
hat nichts mit Abfall 
zu tun, sondern etwas 
mit Sitzung, sich 
treffen, tagen usw. 
"Fahrtsausschuß" dürf- 
te wohl klar sein, 
schließlich geht's ums 
Reisen. Das "Wohl" da- 
vor gibt der Hoffnung 
Ausdruck, eine gute 
Fehrt zu haben. Der 
Begriff "Jugend" war 
auch in der einschlä- 
eigen Literatur nicht 
besonders erläutert. 
Da die Mitglieder des 
Jugendwohlfahrtsaus- 

schusses weder selbst 
Jugendlich sind, noch 
‚für Jugendliche Reisen 
planen, ist anzuneh- 
men, daß der Begriff 
"Jugend" auf Moderni- 
tät und Optimismus 
hinweisen soll. (Siehe 
Anmerkung unten auf 
der Seite) 

  

ı Die Planungen im Ju- 
gendwohlfahrtsausschuß 
beginnen damit, daß 
alle vor sich hindö- 
sen. So wird auch auf 
die Notwendigkeit von 
"Wohlfahrten" hinge- 
wiesen. - Als Spitzen- 

  

döser in Sachen Wohl- 
fahrtsträumen erwies 
sich zuletzt Horst 

Henningfelä (SPD). So 
entfuhr ihm doch bei 

der vorletzten Zusam- 
menkunft der Aus- 
spruch, daß 20.000 DM 
für das Wohl der Alt- 
stadtschmiede doch ein 
bißchen zuviel seien. 
Da die Urlaubsdiskuss- 
ion gerade bei schwie- 
rigen Problemen war, 
konnte ihn keiner da- 

  

   

        



  

rauf hinweisen, daß er 
seltst diesen Betrag 
mitbeschlossan hatte, 
So beweist man Ur- 
laubsreife. 20.000 DM, 
‚eine schöne Weltreise. 
Von einer langen Reise 
scheint auch die Var- 
‚treterin des Gesund- 
heitsantes zurückge- 
kehrt zu sein. Über 
lange Monate wurde sie 
im Ausschuß vermißt, 
um jetzt um so herr- 
licher neu begrüßt zu 
‚werden. Neu ist eben- 
‚falls Kaplan Lübbe- 
ring, der wohl eine 
‘besondere Reise antre- 
‚ten will. So erkun- 
‚digte er sich, ob es 
‚wohl stimme, daß so 
‚Einrichtungen wie das 
‚ Heinrich-Pardon-Haus 
‚nit öffentlichen Mit- 
teln unterstützt wür- 
den. 

Wußte er denn nicht, 
-daß allein das Hein- 
rich-Pardon-Haus im 
Jahr mit über 200.000 
DM aus Ööfientlichen 
Geldern unterstützt 
wird? Dadurch, daß er 
sich bei aainer ersten. 
Sitzung g£leich noch 
einmal zu Wort melde- 
te, aAistanzierte er 
sich ebenfalls im 
großen Maßa von seinen 
Kollegen. Diesa waren 
nämiich schon offen- 
sicktlich in Gedanken 
bei einer großen Fahrt   

  

  

Huch! Sie kitzeln mich! 

  

man noch nicht genau, 
wer es sein wird, der 
die Reise des Theo 
Ramhorst fortsetzen 
wird, da dieser srinen 
Posten als Vorsitzen- 
der nun abgibt. Die 
Frage zu bsantworten, 
wer der Nachfolger 
sein wird, ist um so 

  

a So SchAur Es Heoaus 
schwieriger, da jeder 
weiß, daß alle Mit- 
glieder des Ausschus- 

  

. finanzieren, 

  

  
  

heimen und Jugendzen- 
tren zu Gast, die sie 

und Kin- 
der und Jugendliche 
kennen di-e meisten 
auch nur ihra eigenen, 
aber dafür sind sie um 
so fabresprobter, Dies; 

    
zeigve rich auch beim; 

Thema Jügendaustausch! 
‚mit der Partnerstadt; 
Akko. Kaum waren je-' 
mals so vieje Wartmal-. 
dungen zu verzeichen | 
grwrren,. Es wird rich 
zeigen miürzen, welchel 

Tugendjichen, ausarko-' 
ren werden, so daß den] 
hohen Anezsrüchen nunan- 
zaz Przerwen Ganüze| 
gexsan wir”, 

  

  

    
   

die rin apazielles | ses Experten auf ihrem - t Mitglied dieser Raise- | Gebiet sind. Zwar sind Brich Schorni vereinigung hald an- | sie in den seltennsten Rail Kropla ; ‚treten wird. Nur weiß | Fällen in den Kinder- } 
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EXPERIMENT GEGLUCKT 

ROCK DURCH DIE NACHT 
  

Etwa 900 Zuschauer in 
der größten Halle in 
Herten veranlaßten den 
Stadtjugendpfleger Po- 
lubinski zu der Äuße- 
rung, daß die 1. Her- 
tener Rocknacht mit 
ziemlicher Sicherheit     
Berdenm sollen in Zu- 
kunft - d. H. etwa in 

. der zweiten Hälfte des 
Jahres 1979 - wieder- 
holt neue Konzertfor- 
men erprobt. werden, 
wie etwa eine stärke- 
re Verknüpfung von Ju- 
gendarbeit und Kultur- 
angebot. Weiterhin 
soll, was leider bei 
anderen Veranstaltun- 
gen viel zu kurz 
kommt, vor dem Auf- 
tritt einer Rockband, 
diese einen Workshop 
durchführen, an dem 
Nachwuchsbands teil- 
nehmen könnten, um so 
ein verstärktes Zusam- 
menspiel in der Gruppe 
zu erreichen. 

—— 
Die Möglichkeit zur 
Durchführung der Her- 
tener Rocknacht ergab 
sich teilweise aus ei- 
ner überraschenden Fi- 
nanzierungsfreudigkeit 
des Hertener Jugendam- 

wiederholt wird. [| Au 

tes, die sich auf den 
Gedanken stützt, daß 
Jugendliche ein ge- 
nauso großes Recht auf 
Unterstützung ihrer 
Konzerte haben wie äl- 
tere Mitbürger auf Un- 
terstützung von z. B. 
Theatern. Der andere 
wichtige Aspekt ist 
die günstige Organisa- 
tionsform, die das Ju- 
gendamt Immer wieder 

benutzt, und zwar die 
Kooperation mit ande- 
ren Einrichtungen wie 
etwa Schülermitverwal- 
tungen und Jugendzen- 
tren. 

  

KONZERT 
Durch die gewählte 
Auftrittsfolge - jede 
Band spielte 30 Minu- 
ten vor 11 Uhr und 
später noch einmal - 
hatten auch diejenigen 
die Chance alle Grup- 
pen einmal zu erleben, 
die das Konzert schon 
früher verlassen muß- 
ten. Ich mußte leider 

  

  

auch nach dem Bandbox- 
Auftritt weg, und kann 
hier nur auf die er- 
sten Stücke der ein- 
zelnen Bands eingehen. 

S— 
TRILOGY 
Leider nur sehr wenige 
eigene Gedanken und 
Ideen bestimmten das 
Konzert von Vest-Rock- 
Sieger Trilogy. In ih- 
rem Konzept waren 
praktisch alle Stücke 
von irgendeiner großen 
Band des Klassik-Rock 
abgeschaut. Zuerst kam, 
Emerson, Lake & Pal- 
mer, ein weiteres 
Stück war in sämtli- 
chen Akkordwechseln, 
dem Schlagzeugeinsatz 
und dem abgehacktenm 
Bass total von Genesis 
geklaut. Danach kam 
ein nur technisches 
Schlagzeugsolo ohne 
jede Spielfreude, und 
als ich dann wieder 
auf die Bühne schaute 
und dem Sound nach 
eigentlich Ekseption 

dort stehen mußte, war 
es doch bloß wieder 
Trilogy. Für mich war 
der Auftritt der 

"besten Amateurband im 
Kreis" durch und durch 
enttäuschend. 

MEILENSTEIN 
Ich fand sie genau wie 
bei ihrem Vest-Rock- 
Auftritt selbst für 
eine Amateurband viel 
zu brav, die Übernahme 
von Fremdkompositonen 
war oftmals wirklich 
zu entfremdet, den 
Stücken fehlte jegli- 
cher Drive und die Ei- 
genkompositionen waren 
ziemlich schwach. 

»13



ROOT 
Als nächste trat die 
Nachwuchsgruppe "Root" 
auf. In ihrem Auftritt 
fand sich, besonders 
im herrlich swingenden 
Schlagzeug, all das 
Leben wieder, das man 
bei Trilogy so 
schmerzlich vermißte. 
Die Band, die erst 3 
Monate zusammen 
spielt, trat mit einer 
ausgewogenen Mischung 
von gut interpretier- 
ten Fremäkompositionen 
in denen immer wieder 
eingängige Gitarren- 
griffe und -soli zu 
finden waren, und Ei- 
genkompositionen auf. 
Für mich stellt Root 
eine sehr wertvolle 
Nachwuchsband dar, und 
das allein schon des- 
halb, weil gute Rock'n 
Roll Bands heute ein- 
fach zu selten zu fin- 
den sind. 
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BANDBOX 
Als Letzte im ersten 
Teil des Konzertes kam 
Bandbox auf die Bühne. 
(Die Gruppe spielte 
nach der ersten halben 
Stunde weiter, und 
eröffnete so den zwei- 
ten Teil des Konzer- 
tes.) Alles lief wie 
gewohnt: ein sicheres, 
präzises, aber doch 
nicht langweiliges 
Konzert, in dem immer 
wieder bekannte Stücke 
von solchen Rockgrößen 
wie Eric Clapton zu 
finden waren. Der 
Schwachpunkt bei Bb 
ist für mich aber im- 
mer noch das Schlag- 
zeug. Würde der Drum- 
mer nur halb so fetzig 
spielen wie Gitarrist 
Wolfgang Ekholt, wür- 
de die Musik sicher- 
lich noch viel stärk- 
er abfahren. 
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Sonnta Age TV-WOF ı In unserem Aufruf an Euch, 16 Fr nn | ROCKPALASTIS GRERTEST | den HOLZWURM zu abonnieren, | *svbe 
hatten wir es schon kurz an- 

2 (4 geschnitten; unseren neuar- 
* " tigen Terminkalender, Hier 

: stellen wir ihn Euch zum 1. 
Monta Mal vor. Er wird, wie gesagt, ab Januar fester Bestandteil d | des HOLZWURM sein. In den Rubriken MUSIK, FILM, POLITIK und 

AUSSERDEN NOCH werden wir Euch über alle wissenswerten Ver- Q 01 anstaltungen im Raum Recklinghausen und näherer Umgebung und ’ ' ebenfalls über wichtige Sendungen von Radio und Fernsehen 
informieren. Und eins versprechen wir Euch, der Terminkalen- Dienstai der wird immer aktuell sein, Termine vom vorigen Monat wer- 

d det Ihr im neuesten HOLZWURM ab Januar nicht mehr finden. 
Aber auch Ihr müßt uns etwas versprechen, nämlich daß Ihr da- Q 04. bei mitmacht, den Terminkalender zu erstellen. Was ganz ein- u fach ist. Wenn Ihr Termine wißt, dann schreibt an uns oder | —_ 25 TIL ruft uns einfach an; 58 75 74| Mittuod pin ne (mo-frei ab 15.00 h). Damit ı 

wir sie noch rechtzeitig ver- 

ö 20.15 TV-wof D. br 208 h Saalbau 

      

  

  

   

  

   

  

bis_zum _20sten 
des laufenden = TVv-wor 1 
Monats einge- .E j 
troffen . UFO - Ein dusenelmuyanin 

Er pept! Yeal!! 

    

öffentlichen können, müssen 
die Termine vom nächsten Monat 
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